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Vorwort 
 

Nils Reschke 
 

 
 
„Korea sieht Deutschland, Deutschland 
sieht Korea: Aktuelle Ereignisse, die Kon-
struktion wechselseitiger Fremdbilder und 
was man im DaF-Unterricht damit anfan-
gen kann“ 
 
Aktuelle (Groß-)Ereignisse wie die Athle-
tik-Weltmeisterschaften in Daegu, die Ent-
scheidung für Pyeong-Chang (und gegen 
München) als Austragungort der Olympi-
schen Winterspiele 2018, die Expo 2012 in 
Yeosu u. v. a. m. in den DaF-Unterricht 
einzubeziehen, besonders wenn sie – wie 
die Entscheidung zur Winterolympiade - 
beide Länder in Bezug zueinander bringen, 
bietet sich – auch jenseits von Fragen der 
Generierung von Motivationseffekten – 
selbstverständlich an. Denn der Anspruch, 
Sprache zu vermitteln als etwas, was in 
einem Verhältnis der wechselseitigen Kon-
stitution untrennbar mit dem Kontext sei-
ner Zeit verknüpft ist, lässt sich so in be-
sonders prägnanter Weise  einlösen.  Von 
noch einmal ganz spezifisch gesteigertem 
Interesse sind aktuelle Geschehnisse aber 
dann, wenn man sie unter dem Gesichts-
punkt der wechselseitigen Wahrnehmun-
gen betrachtet, die in ihrem Gefolge ent-
stehen bzw. in Bewegung geraten.   
 
Was wissen Deutsche eigentlich über Ko-
rea? Eine zufällige Befragung im Bekann-
tenkreis zeigt sehr ähnliche, fast schon 
stereotype Antworten. „Korea?“: „Sam-
sung und LG“, „Cha Bum-Kun und Fuß-
ball-WM 2002“, „koreanische Kranken-
schwester und Bergleute“, „Olympiaden 
1988 und 2018“, „Atomwaffenbedrohung“ 
und „Landesteilung nach dem Koreakrieg“. 
Seltener und nur als Ausdruck eines speci-
al interest werden vereinzelt Künstler wie 
Kim Ki-Duk oder Paik Nam June genannt. 
Gleichwohl scheint zutreffend, dass sich 
diese Wahrnehmung Koreas in den 

deutschsprachigen Medien etwa seit der 
Wendemarke des Jahres 2000 differenziert 
und wandelt. Popkulturelle Phänomene wie 
das `Überschwappen` der `Koreanischen 
Welle` in Film und Unterhaltungsmusik 
haben hieran gewiss ihren Anteil, hat doch 
etwa der koreanische Superstar Rain un-
längst ein auch vom deutschen Feuilleton 
viel beachtetes Crossover-Konzert in der 
Semperoper Dresden gegeben. Ebenso 
bedeutsam aber für das gegenwärtige Bild 
des asiatischen Landes scheint zu sein, 
dass Korea als Wirtschaftsmacht sich zu-
nehmend als `Powerhouse` etabliert hat, 
die renommierte sportliche und kulturelle 
Großveranstaltungen zu beheimaten ver-
mag. Seit der Seouler Sommerolympiade 
1988, die als sichtbares Zeichen des kome-
tenhaften Aufstiegs Koreas wirkte und dem 
Land erstmals eine breitere internationale 
Aufmerksamkeit einbrachte, hat sich Korea 
zu einem Land entwickelt, das zunehmend 
im Ruf steht, sportliche, kulturelle und 
wirtschaftliche Großveranstaltungen nach 
internationalen Standards beherbergen zu 
können: die Fußball-WM 2002, das erste 
Formel 1-Rennen im Jahr 2010, die gerade 
erfolgreich beendete Leichtathletik-WM in 
Daegu, die anstehende Expo 2012 in 
Yeosu und die olympischen Winterspiele 
2018 in Pyeongchang. Summa summarum 
scheint das als „Land der Morgenstille“ 
idyllisierte Korea im kollektiven Bewusst-
sein der deutschsprachigen Länder allen-
falls noch als aufstrebende Wirtschafts-
macht neben dem übermächtigen China 
und dem angeschlagenen Nachbarn Japan 
verankert zu sein. 
Vor dem Hintergrund dieser hier nur holz-
schnittartig skizzierten aktuellen Entwick-
lungen Koreas, nimmt die neue Ausgabe 
der „DaF-Szene“ aktuelle Ereignisse und 
die oft von ihnen mitgeprägte gegenwärti-
ge wechselseitige Wahrnehmung und Dar-
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stellung Koreas und der deutschsprachigen 
Länder in den Blick. Dabei verfolgen die 
Beiträge des Heftes eine doppelte Blick-
richtung: 1) Zum einen fragen sie danach, 
welches Bild Koreas die deutschsprachigen 
Medien bzw. welches Bild Deutschlands 
die koreanischen Medien aktuell vermit-
teln, wobei der Medienbegriff selbstver-
ständlich bewusst weit gefasst ist und ne-
ben TV-, Print- und Online-Medien (auch 
etwa Internetforen) u.a. auch Reiseführer, 
Erlebnisberichte, (Expat-) Ratgeber und 
landeskundliche Materialien beinhaltet. 2)  
Und in der anderen Richtung: Wie kommt 
Deutschland in den koreanischen Medien 
vor? 2) Zum anderen fragen die Beiträge 
des Heftes nach Konsequenzen dieser ak-
tuellen Wahrnehmungen und Darstellun-
gen Koreas bzw. Deutschlands für den 
DaF-Unterricht. Aus didaktischer Sicht 
mag es von besonderem Interesse sein, wie 
sich aktuelle Ereignisse und Entwicklun-
gen in Korea sinnvoll in den Deutsch-
Unterricht im Lande integrieren lassen. 

Hierbei verspricht nicht zuletzt ein verglei-
chender Blick aktueller Korea-Darstel-
lungen (respektive –Selbstdarstellungen) 
mit Präsentationen eines sich bewusst ´ak-
tuell´ gebenden Deutschlandbildes in den 
verbreiteten Deutsch-Lehrwerken auf-
schlussreiche Einsichten in die Fremd- und 
Selbstwahrnehmung. Eine Untersuchung 
zu Wissensbeständen koreanischer (und 
taiwanesischer) Studenten ergänzt die ein-
zelnen Texte dazu. 
 
Neben dem Schwerpunkt-Thema bietet 
auch diese Ausgabe wieder Rezensionen 
zu neuen DaF-Lehrwerken. Neu ist unsere 
„Literarische Ecke“, in der Kolleginnen 
und Kollegen Bücher vorstellen, die viel-
leicht auch für den Unterricht mit Texten 
interessant sein können. 
 
Außerdem berichten wir über vergangene 
und geplante Veranstaltungen und Semina-
re, die mit unserem Arbeitsfeld "DaF (in 
Korea)" zu tun haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


